
Fleisch und Milch zu verbessern. Das ist ein 
wichtiger Beitrag zur Lösung der Hauptaufgabe 
und zur weiteren Stärkung unseres sozialisti­
schen Staates.

In der Diskussion spielt die Anwendung in­
dustriemäßiger Produktionsmethoden eine ge­
wichtige Holle. Wir verwiesen auf die Feststel­
lung des IX. Parteitages, daß sich dabei gesell­
schaftliche Prozesse vollziehen, die für die wei­
tere Gestaltung der entwickelten sozialistischen 
Gesellschaft, für die Veränderung der Lebens­
bedingungen auf dem Lande und für die all­
mähliche Überwindung der wesentlichen Un­
terschiede zwischen Stadt und Land von großer 
Bedeutung sind. Jeder spürt selbst, wie das Le­
ben der Werktätigen auf dem Lande systema­
tisch verbessert wird.

Für uns ist es erfreulich, daß die politische Ar­
beit unserer Grundorganisation die Aktivität 
der Genossenschaftsmitglieder bei der Vorbe­
reitung der Ernte verstärkte. Es kamen kon­
krete Vorschläge, wie man die Schichtarbeit 
noch besser organisieren und auch die Frauen 
einbezieheri kann, wie die Bordbücher einfacher 
und übersichtlicher geführt werden können. Die 
Genossenschaftsbauern befürworten das Vorha­
ben, den Mähdrusch in einem Komplex zu or­
ganisieren, weil dadurch Transportkapazität 
eingespart und die laufende technische Durch­
sicht der Maschinen erleichtert wird. Auf die­
ser Basis kann auch die politische Arbeit bes­
ser organisiert und der Wettbewerb wirksamer 
geführt werden.

Bei uns hat es sich bewährt, die zeitweiligen 
Parteigruppen in den Arbeitskollektiven recht­
zeitig zu bilden, damit sie bei der Kampagne­
planung voll wirksam sein können. Schon im 
April hat die Mitgliederversammlung die Par­
teigruppen bestätigt. Der Parteigruppe des

Mähdruschkollektivs gehören auch die im Kom­
plex tätigen Genossen aus den Grundorganisa­
tionen des ACZ und des KfL an. Die enge Zu­
sammenarbeit wird von der Notwendigkeit dik­
tiert, immer besser industriemäßige Produk­
tionsmethoden anzuwenden, eine hohe Arbeits­
produktivität zu erreichen und die Qualität der 
Arbeit zu erhöhen. Dabei unterstützt uns die 
Kreisleitung der SED.

Jugendkollektiv mit großer Initiative

In dem Mähdruschkomplex der Jugend ist mit 
Unterstützung der Partei ein FDJ-Aktiv gebil­
det worden. Bereits im vergangenen Jahr hat 
das Jugendkollektiv die beste politische Arbeit 
geleistet. Das hat viele Ursachen. Der jugend­
liche Elan der Mähdrescherbesatzungen sowie 
des Komplexbrigadiers, gepaart mit richtiger 
Anleitung durch die Kreisleitung und unsere 
Parteileitung, die enge Zusammenarbeit von 
Parteigruppe und FDJ-Aktiv sowie die beson­
dere Aufmerksamkeit, die der Vorstand der 
LPG dem Jugendkollektiv widmet, sind die 
wichtigsten. Wir ziehen daraus die Schluß­
folgerung, daß es unbedingt richtig ist, der Ju­
gend verantwortungsvolle Aufgaben zu über­
tragen. „Für unseren Kurs der Hauptaufgabe, 
für die konsequente Intensivierung der Produk­
tion brauchen wir den Neuerergeist und den 
Elan der ganzen Jugend“, betonte Erich Honek- 
ker auf dem X. Parlament der FDJ.

Jugend und Initiative sind voneinander nicht zu 
trennen. Unsere jungen Mechanisatoren neh­
men die Aufgaben mit großer Energie in An­
griff. In ihrem jugendlichen Eifer finden sie 
bei sachgemäßer Anleitung immer Zeit und 
Kraft für das politische Gespräch, die Auswer-

Meister arbeiten nach einem Initiativplan

Angeregt durch das Studium der 
Materialien des IX. Parteitages 
erarbeitete sich der Meister Ge­
nosse Heinicke aus dem VEB 
Weimar-Kombinat - Landma­
schinen —, Betrieb 1, einen In­
itiativplan als seinen persön­
lichen Beitrag zum Intensivie­
rungsprogramm des Betriebes. 
Darin übernahm er konkrete, 
abrechenbare Aufgaben zur Er- 

. höhung der Produktivität und 
der Effektivität in seinem Be­

reich, die er mit Hilfe eines 
Neuererkollektivs lösen will.
In der Schule der sozialistischen 
Arbeit, die er in seinem Kol­
lektiv leitet, will er vor allem 
die politische Bedeutung der In­
tensivierung der Produktion er­
läutern, damit jeder Kollege er­
kennt : Sozialistische Intensivie­
rung, vor allem die umfassende 
Anwendung des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts, dient 
uns allen. Sie findet ihren Nie­

derschlag in den für jeden spür­
baren sozialpolitischen Maßnah - 
men, im Erstarken unseres so­
zialistischen Vaterlandes, ja 
schließlich im verstärkten Einfluß 
des Sozialismus auf den gesell­
schaftlichen Fortschritt in der 
Welt.
Mit der Verwirklichung seiner 
Verpflichtungen will er helfen, 
die Politik der Partei zu ver­
wirklichen und die anspruchs­
vollen Planaufgaben des Wei­
mar-Werkes zu erfüllen und 
überzuerfüllen.
Diese Initiative des Genossen 
Heinicke fand bereits ein leb-
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